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Nachhaltiger Schulweg: VSHolzhausen
siegte bei der „Klimameilen-Challenge“
Die Kinder kamen fleißig zu Fuß, mit dem Rad oder Öffis in die Schule

HOLZHAUSEN. Nirgends kommen
die Volksschulkinder so klima-
freundlich in die Schule wie in
Holzhausen. Das Klimabündnis
Oberösterreich kürte die Holz-
hausner zu den „Klimameilen-
Champions“: 105Kinderkamen im
Vorjahr regelmäßig zu Fuß, mit
dem Roller, dem Fahrrad oder öf-
fentlichen Verkehrsmitteln in die
Schule. Insgesamt brachten sie es
so auf 1210 „Klimameilen“, das
entspricht 1,65 Meilen bzw. rund
2,7 Kilometern pro Kind und Tag –
so viele wie in keiner anderen
Volksschule im Bundesland.

Ihren Fortschritt konnten die
KindermitPickerlverfolgen,diesie
für jeden klimafreundlich zurück-
gelegten Weg in ein Sammelheft
kleben konnten. Zur Belohnung
überreichten Klimabündnis-Ge-

schäftsführer Norbert Rainer und
Carina Mayr vom Oberösterrei-
chischen Verkehrsverbund
(OÖVV) den Kindern einen Gut-
schein für einen Ausflug zum
Baumkronenweg in Kopfing. Auch
dessen Obmann Johann Schopf

und Bürgermeisterin Andrea Hub-
mer (VP)gratuliertenpersönlichzu
der Leistung. „Bewegung und Kli-
maschutz sind bei uns Alltag. Die
Kinder sind mit Begeisterung da-
bei“, sagt Direktorin Barbara Gru-
ber.

Belohnung ist ein Gutschein für einen Ausflug in den Baumkronenweg. (Gemeinde)

Beim Kirschblütenrennen
können heuer alle mitradeln
Zum ersten Mal bietet der Radklassiker ein „Jedermann-Rennen“
WELS. Zum 64. Mal findet am 26.
April das Kirschblütenrennen
statt, trotz der reichen Tradition
entwickelt sich die Veranstaltung
aber ständig weiter. Um das ein-
zigartige Rennerlebnis in der blü-
henden Landschaft für alle erleb-
bar zumachen, gibt es heuer erst-
mals die „Jedermann 3-Mountain-
Challenge“. Von der Raiffeisen-
bank Buchkirchen aus können
Hobbysportler auf rund 11 Kilo-
metern einen der schönsten Stre-
ckenabschnitte inklusive des be-
rüchtigten „Mistelbacher Bergs“
bestreiten. Anders als beim Ama-
teurrennen ist für die Teilnahme
am „Jedermann“-Bewerbmit eige-
nerWertungkeineAmateurlizenz
nötig. „Auch E-Bikes sind erlaubt,
es geht um die Freude an der Be-
wegung“, sagt Daniel Repitz. Ge-
meinsam mit Helene Purtscheller
koordiniert erdie rund100ehren-
amtlichenHelfer, die rundumdas
Rennen im Einsatz sind.

Ebenfalls Premiere feiert das
„KidsBlütenrennen“: Den Anfang
machen die Kleinsten mit dem
Laufrad auf einer Strecke von 100
Metern. Mit dem Alter steigt die
Distanz, die Burschen und Mäd-
chenderU11radelnschondreiKi-

lometer. „Damit leisten wir unse-
ren Beitrag dazu, die Jugend für
den Radsport zu begeistern“, sagt
Repitz. Die Anmeldung ist vorOrt
oder im Internet möglich.

Spektakel im Zielbereich
Abseits vom Breitensport können
die Zuschauer auf der Video-Wall
im Zielbereich beim Interspar
Wels-Nord mehrere spannende
Bewerbe live verfolgen: Die Elite
der Herren startet um 9 Uhr, die
Damen um 9.20 Uhr. Das Rennen

ist Bestandteil der Road Cycling
League Austria. Dementspre-
chend werden auch die wichtigs-
tenheimischenTeamsmitvonder
Partie sein – allen voran das Team
Schwingshandl aus Holzhausen.
Außerdem werden heuer die ös-
terreichischenStaats-undoberös-
terreichischen Landesmeister der
Amateure sowohl bei den Herren
als auch bei den Damen ermittelt.
Die Teams werden nach dem gro-
ßen Anklang in den vergangenen
drei Jahren ebenfalls wieder ge-
sondert gewertet.

Neben der Liveübertragung
samt Kommentar, die auch auf
ORF Sport+ zu sehen sein wird,
wird den Besuchern im Zielbe-
reich einiges geboten: Für die
Kleinsten gibt es eine Hüpfburg
und Kinderschminken. Im „ARBÖ
KidsCorner“könnenKinderRenn-
räder ausleihen und sich einem
Geschicklichkeitsparcours stel-
len,beidemesPreisezugewinnen
gibt. Als Verpflegung werden re-
gionale Schmankerl bereitstehen.

Alle Informationen zum Rennen
und zur Anmeldung für die „Jeder-
mann-Challenge“ gibt es online
auf kirschbluetenrennen.at

„Wir wollen auch
Hobbyradler und Kinder

für den Radsport
begeistern. Für sie haben
wir zwei niederschwellige
Rennen geschaffen.“

❚Daniel Repitz,
Organisationsleiter

,,

Auf dem schönsten Abschnitt der Profistrecke können heuer auch Hobbyradler fahren – sogar mit E-Bike. (Eisenbauer, RSW)

Antlinger (SP): „Betriebe
brauchen grünen Strom“
Stadtrat besuchte mit Landesrat Winkler Betriebe

GRIESKIRCHEN. Auf seiner „Mehr
Energie“-Tour durch Oberöster-
reichs Bezirke machte der Landes-
rat und SP-Landesparteivorsitzen-
de Martin Winkler gestern Halt in
Grieskirchen.Mit seinemParteikol-
legenThomasAntlinger,derneben
seiner Tätigkeit als Grieskirchner
Stadtrat und Bezirksparteivorsit-
zender auch Energiesprecher der
SPÖ im Landtag ist, besuchte er
Unternehmen und machte Haus-
besuche.

Bei einem Pressetermin spra-
chen die beiden Politiker über die
Energiewende, die angesichts der
Preisexplosion bei fossilen Brenn-
stoffenwiederhochaktuell ist. „Im-
mer wenn irgendwo auf der Welt
ein Konflikt eskaliert, zahlen die
Menschen in Oberösterreich die
Rechnung beim Strom, beim Hei-
zenundbeimTanken“, sagteWink-
ler. Neben der Abkehr vom Merit-
Order-Prinzip, durch das immer
die teuersten Energieträger die
Marktpreise bestimmen, fordert er
einenmassivenAusbauerneuerba-
rer Energien. Diesen würden ÖVP
und FPÖ in der Landesregierung
vehement blockieren: „Genau die-
se Verzögerung kostet uns jedes
Jahr Geld“, sagte Winkler.

Das Thema sei entscheidend für
diewirtschaftliche Zukunft der Re-

gion Grieskirchen-Eferding, sagte
auch Antlinger: „Wir sehen einer-
seits, dass Projekte für nachhaltige
Energie indenbeidenBezirkenver-
hindert werden. Andererseits ha-
ben wir internationale Unterneh-
men, die auf grünen und vor allem
leistbarenStromangewiesensind.“

Als Beispiele nannte er die Fir-
men Pöttinger, Gföllner und Frö-
ling: „Alle drei haben ihre Aufga-
ben schon gemacht und einen gro-
ßen Teil ihrer Produktion ver-
stromt.“ Um international konkur-
renzfähig zu bleiben, brauche es
aber günstige Energie: „Auch eine
möglichst CO2-neutrale Produkti-
onwird immer stärkernachgefragt
und kann ein Wettbewerbsvorteil
sein.“

Thomas Antlinger empfing Martin
Winkler in Grieskirchen. (Schöngruber/SPÖ)

Vortrag:Wie Regionalität
das Leben verbessert
BADWIMSBACH.Welchen wichtigen
Beitrag die Ernährung zu einem
geringeren CO2-Fußabdruck leis-
ten kann, legt Stefan Hörtenhuber
von der BOKU Wien am 14. April
in Bad Wimsbach-Neydharting
dar. Ab 19 Uhr erklärt er im Pfarr-
saal (Eintritt frei), wie Mobilität,
Wohnen und Gesundheit zusam-
menwirken. Perfektion ist nicht
der Anspruch, viele Maßnahmen
heben aber die Lebensqualität.

„So weit, so gut“:
Kabarett im Bahnhof
EFERDING. Mit seinem aktuellen
Programm ist Kabarettist Pepi
Hopf am 10. April im Kulturbahn-
hof Eferding zu Gast. In zwei Stun-
den breitet er vor dem Publikum
eine abenteuerliche Biografie aus,
bei der kein Auge trocken bleibt.
Die Veranstalter sind von Hopf
überzeugt: Es ist bereits der elfte
Besuch des Künstlers in Eferding.
Los geht es um20Uhr, Karten gibt
es bei Expert Schachinger.
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In der Wimmer Medien Galerie Wels
am Stadtplatz 41 gibt es derzeit Kör-
perstudien zu bestaunen – mit beab-
sichtigten Nebenwirkungen! Denn der
Welser Künstler Wolfgang Pichler ar-
beitet nicht nur mit großer Raffinesse,
sondern auch mit einem gewissen
Augenzwinkern.
Der begnadete Zeichner und Maler

präsentiert sein künstlerisches Werk
in zumeist kleinformatigen Bildern,
die durch virtuose Technik glänzen. Im
Mittelpunkt steht die menschliche Fi-

gur, der Pichler Form und Ausdruck
verleiht und mittels verschiedener
Mischtechniken zum Leben erweckt.
Für alle, die sich aus erster Hand

über Pichlers Werk informieren wol-
len, steht der Künstler am 10. und 17.
April von 12 bis 15 Uhr für Fragen zur
Verfügung. Zu sehen ist die Ausstel-
lung bis 30. April bei freiem Eintritt zu
den Öffnungszeiten der OÖNachrich-
ten sowie nach telefonischer Verein-
barung unter 0664 / 84 75 102 oder
per E-Mail an pichler.w@icloud.com

Kunstvolle Körperstudien
Wolfgang Pichler in der Wimmer Medien Galerie Wels

„Die Einladung hatmich richtig neugierig gemacht, damusste ich einfach
kommen“ so Elisabeth Stumpfoll, Galeristin Gmunden/Paris. Foto: scherrer


